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M ehr Wissen bedeutet mehr Kön-
nen. Lebenslanges Lernen ge-

hört im Bauberuf, in dem sich die Ar-
beitsbedingungen und Produkte stän-
dig wandeln, unabdingbar dazu. Die
Beherrschung neuer Techniken auf der
Basis des in der Ausbildung Erlernten
gewinnt auf allen Ebenen des betrieb-
lichen Alltags immer mehr an Bedeu-
tung. Dabei handelt es sich um Fähig-
keiten, die sicher nicht ausreichend bei
der Erstausbildung erlernt werden kön-
nen. Ohne Weiterbildung bedeutet
dies: Wer aufhört zu lernen, verliert
den Anschluss an die berufliche Ent-
wicklung. Lebenslanges Lernen ist
längst kein Schlagwort mehr, sondern
akzeptierte Realität des beruflichen All-
tags. Zudem gilt: Qualifiziertes Arbei-
ten ist nicht zuletzt ein Garant für die
nötige Sicherheit vor Ort auf den Bau-
stellen sowie für eine hochwertige Aus-
führungsqualität, ein Thema, das in
den letzten Monaten in der Presse stark
diskutiert wurde. Themen wie Bau-
qualität, Qualifizierung und Qualifika-
tion entwickeln sich zu zentralen Fra-
gen einer ganzen Branche.

Die einen wollen eine Art TÜV für
Baubetriebe schaffen, andere fordern
eine Präqualifikation für Bauunter-
nehmen. Die Betroffenen hoffen auf
mehr Bauqualität durch Qualifizierung.
Diese Forderungen werden mit der Gü-
tesicherung Kanalbau – RAL GZ 961
für die Bereiche offener Kanalbau, Vor-
trieb, Sanierung, Dichtheitsprüfung,
Inspektion und Reinigung seit mehr
als 15 Jahren konsequent umgesetzt.
Firmen weisen nach, dass sie die 
für eine Bauaufgabe nötige Qualifika-
tion besitzen. Grundgedanke ist der
Wunsch der Auftragnehmer, sich 
positiv von unqualifizierter Konkur-
renz abzuheben. Auftraggeber nutzen
die RAL-Gütesicherung bei der Verga-

be von Aufträgen. Entscheidend ist:
Gütezeichen-Inhaber sichern durch
überbetriebliche Fortbildungsmaß-
nahmen die Qualifikation ihrer Mitar-
beiter. So ist Fortbildung eines der
Grundelemente der Gütesicherung
RAL-GZ 961. Unternehmen sorgen so
für eine permanente Weiterbildung ih-
res Personals, welches damit auf dem
aktuellen Kenntnisstand der allgemein
anerkannten Regeln der Technik ist. 

Die Güteschutz Kanalbau bietet in je-
dem Winterhalbjahr eine Vielzahl stan-
dort- und praxisnaher Seminare zur
fachgerechten und gütegesicherten
Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen. Die
Seminare richten sich sowohl an Auf-
tragnehmer als auch an Auftraggeber.
Neben Firmenseminaren und Auftrag-
geber-Fachgesprächen stellen Semina-
re für Ingenieurbüros einen weiteren
Pfeiler im Angebot dar. Daneben ab-
solvieren auch die Mitarbeiter der Gü-
tegemeinschaft sowie die vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfinge-
nieure ein stetiges Weiterbildungs-
programm. Mit der Teilnahme am
Lehrgang zum „Zertifizierten Kanal-
sanierungsberater“ erweitern bei-
spielsweise die Prüfingenieure ihr
Fachwissen. Die Gütesicherung ver-
fügt damit über Spezialisten, die Auf-
traggebern, Planern und ausführen-
den Unternehmern jederzeit kompe-
tent zur Seite stehen.

Seminarprogramm
Um die Umweltverträglichkeit von Ab-
wasserleitungen und -kanälen zu ver-
bessern, den Verunreinigungen von
Grundwasser und Boden durch un-
dichte Kanäle entgegenzuwirken und
um die Öffentlichkeit vor einer Ge-
fährdung durch unsachgemäße Arbei-
ten zu schützen, bietet die Gütege-

Fort- und Weiterbildung im Kanalbau
Qualität durch Qualifikation ■ Für die RAL-Gütesicherung Kanalbau bildet die perma-

nente Weiterbildung des Fachpersonals auf der Auftraggeber- wie Auftragnehmerseite

eine unverzichtbare Grundlage für die qualifizierte, fachgerechte Bau- oder Sanierungs-

ausführung.

Abb. 1 Permanente Weiterbildung
zahlt sich aus: Qualifiziertes Arbeiten
ist ein Garant für die nötige Sicherheit
auf den Baustellen sowie  für eine
hochwertige Ausführungsqualität.
Das entsprechende Know-how trägt
dazu bei, dass Abwasserleitungen und
-kanäle fachgerecht und wirtschaft-
lich erstellt werden und über viele 
Jahre einwandfrei funktionieren.
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meinschaft Kanalbau seit vielen Jah-
ren kostengünstige standort- und pra-
xisnahe Seminare an. 

Gütezeicheninhaber sichern so die
Qualifikation ihrer Mitarbeiter. Damit
sind diese auf dem aktuellen Kennt-
nisstand der allgemein anerkannten
Regeln der Technik. Im Jahr 2004 fan-
den 207 Seminare mit folgenden The-
menschwerpunkten statt:

• Herstellung von Abwasserleitungen
und -kanälen in offener Bauweise un-
ter besonderer Berücksichtigung des
Arbeitsblattes ATV-DVWK-A 139

• Herstellung von Abwasserleitungen
und -kanälen in geschlossener Bau-
weise

• Reinigung von Abwasserleitungen
und –kanälen

• Inspektion von Abwasserleitungen
und –kanälen

• Dichtheitsprüfung neuverlegter  und
sanierter Abwasserleitungen und 
-kanäle

Die Inhalte der Seminare gliedern sich
nach den unterschiedlichen Aus-
führungsbereichen. Je nach Tätig-
keitsschwerpunkt der Firmen werden
Schulungen für ‘offene Bauweise’ (Be-
urteilungsgruppen AK1 bis AK3), ‘ge-
schlossene Bauweise’ (VP, VM, VD, VO
und VOD), ‘Kanalinspektion’ (I), ‘Ka-
nalreinigung’ (R) und ‘Dichtheitsprü-
fung’ (D) durchgeführt. Die Seminare
behandeln die Verfahrensweisen der
RAL-Gütesicherung mit den Elemen-
ten der Eigen- und Fremdüberwa-
chung bei der Herstellung und In-
standhaltung von Abwasserkanälen.
Dargestellt werden die Anforderungen
der DIN EN-, DIN- und ATV-DVWK-
Regelwerke zur fachgerechten Aus-
führung.   
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Abb.2 Gut erreichbar: Die Veranstaltungsorte für die Seminare der Gütegemein-
schaft Kanalbau sind über das gesamte Bundesgebiet verteilt 
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nen zum Güteschutz Kanalbau dazu.
Um die Gestaltung der Seminare zu
optimieren, können die Teilnehmer
verschiedene Kriterien beurteilen. Die-
se beinhalten Anmerkungen zur Vor-
tragsweise, zu Art und Umfang der Se-
minarunterlagen sowie zur Qualität
der Diskussionen. Verbesserungsvor-
schläge nimmt die Geschäftsstelle di-
rekt für die laufenden Seminare auf.
Falls dies nicht mehr möglich sein soll-
te, werden die Veränderungen in die
neue Seminarreihe einbezogen. Güte-
zeichen-Inhaber bekommen alle In-
formationen zu den Weiterbildungs-
maßnahmen zugeschickt. Bei Bedarf
können sich Interessenten unter
www.kanalbau.com auch auf der Web-
site des Güteschutz Kanalbau umfas-
send informieren. 

Auftraggeberfachgespräche
2173 Auftraggeber sind im letzten Jahr
den Einladungen der Gütegemein-
schaft Kanalbau zu den Auftraggeber-
fachgesprächen gefolgt (Abb. 4). Die
Veranstaltungsorte sind bundesweit
gestreut, die Teilnahme kostenfrei. Auf
diese Weise hat jeder Interessent die
Möglichkeit, ohne großen finanziellen
oder zeitlichen Aufwand ein Auftrag-
geberfachgespräch in seiner Nähe zu
besuchen. Die Teilnehmer sind Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen von Tief-
bauämtern, Abwasserverbänden, In-
genieurbüros, Aufsichts- und Geneh-

migungsbehörden, Bauabteilungen des
Landes, der Wirtschaft und der Indu-
strie. Die Auftraggeber-Fachgespräche
beschäftigen sich inhaltlich mit

• offenem Kanalbau
Erfolgreiche Herstellung und Er-
neuerung von Abwasserleitungen und
-kanälen in offener Bauweise,

• Vortrieb
Erfolgreiche Herstellung und Er-
neuerung von Abwasserleitungen und
-kanälen in geschlossener Bauweise,

• Sanierung
Erfolgreiche Kanalsanierung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen,

• Inspektion, Reinigung, Dichtheit-
sprüfung
Erfolgreiche Kanalinspektion, Kanal-
reinigung und Dichtheitsprüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen,
Termine und Orte

• Dichtheitsprüfung
Erfolgreiche Prüfung der Dichtheit
von Abwasserleitungen und -kanälen.

Vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft Kanalbau legitimierte Prüfinge-
nieure halten Vorträge zur Ausschrei-
bung, Vergabe und Bauausführung und
schildern ihre Erfahrungen zur Quali-
fikation der Firmen und Gütesiche-

Die Teilnahme an Weiterbildungs-
maßnahmen ist in den Güte- und Prüf-
bestimmungen für die Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen der Gütesicherung
RAL-GZ 961 verankert. Firmen neh-
men als Gütezeichen-Inhaber entspre-
chend den Güte- und Prüfbestim-
mungen der jeweiligen Beurteilungs-
gruppe turnusgemäß an den Weiter-
bildungsseminaren teil Über das ganze
Bundesgebiet verteilt finden so ge-
nannte ‘offene’ Seminare“ statt. Das be-
deutet, die Mitarbeiter der Firmen kön-
nen zu bestimmten Terminen an ei-
nem Ort in ihrer Nähe ein Seminar be-
suchen (Abb. 2). Darüber hinaus gibt
es noch die Möglichkeit, so genannte
‘interne’ Seminare durchzuführen. Bei
einer Mindestteilnehmerzahl von zehn
Mitarbeitern und nach vorheriger Ab-
sprache mit dem Güteschutz Kanal-
bau, wird ein Termin vor Ort bei den
Unternehmen vereinbart. Bei diesen
Schulungen kann noch gezielter und
individueller auf bestimmte Schwer-
punkte eingegangen werden.

Bedeutung erkannt
Die Erfahrung zeigt: Für immer mehr
Unternehmen stellt die Freistellung ih-
rer Mitarbeiter für die Schulungen
längst keine reine Pflichterfüllung mehr
dar. Das wird durch folgende Zahlen
eindrucksvoll untermauert: Im Jahr
2004 wurden im gesamten Bundesge-
biet in 207 Seminaren des Güteschutz
Kanalbau 3 566 Teilnehmer zum The-
ma „Fachgerechte und gütegesicherte
Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen“ fort-
gebildet (Abb. 3). Jeder wird im Ar-
beitsalltag permanent mit neuen und
geänderten technischen Regelwerken
sowie neuen Baustoffen und techni-
schen Innovationen konfrontiert. So-
wohl für die Sicherheit als auch für die
geforderte Qualität bei der Ausführung
ist deshalb eine regelmäßige Weiter-
bildung unabdingbar. 

Anregungen aufgenommen
Alle Teilnehmer an den Seminaren der
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Ka-
nalbau erhalten umfangreiche Unter-
lagen. Neben den wichtigsten Normen
und Regelwerken gehören Verlegean-
leitungen sowie die RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau und Basisinformatio-

Abb. 3 Im Jahr 2004 fanden 207 Seminare statt. Die Inhalte gliedern sich nach
den unterschiedlichen Ausführungsbereichen in Schulungen für ‘offene Bau-
weise’ (Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), ‘geschlossene Bauweise’ (VP, VM,
VD, VO und VOD), ‘Kanalinspektion’ (I), ‘Kanalreinigung’ (R) und ‘Dichtheit-
sprüfung’ (D) 
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rung im Alltag. In ausgewählten Vor-
trägen berichten sie darüber hinaus
über die Praxis auf den Baustellen,
neue Regelwerke oder Spezialthemen
wie Rohrstatik oder Wasserhaltung.
Das wird von den Teilnehmern ge-
schätzt, wie die Erfahrungen zeigen.
Es verdeutlicht auch, dass Auftraggeber
und Ingenieurbüros an einer weiteren
Verbesserung der bestehenden Verga-
besituation interessiert sind.

Auch so genannte heiße Eisen werden
offen angesprochen. Etwa in Bezug
auf Bieterqualifikation und Auftrags-
vergabe. Nach wie vor werden die Bie-
ter in zu vielen Fällen gar nicht, in an-
deren Fällen in zu geringem Umfang
oder inhaltlich nicht konsequent auf
ihre Eignung hin überprüft. Dies führt
oft zu Vergaben an Bieter ohne aus-
reichende Qualifikation. Nicht zuletzt
deshalb entstehen immer wieder Vor-
urteile, mit denen die Praxis zu kämp-
fen hat. Die Qualifikation spielt keine
Rolle, den Auftrag bekommt sowieso
immer der billigste Bieter, bemängeln
die Firmen. Firmen mit Qualifikati-
onsbestätigung durch das Gütezeichen
bauen genauso schlecht, wie Firmen
ohne Gütesicherung, werfen Auftrag-
geber den Firmen vor. Gründe dafür
sind meistens keine oder unzurei-
chende Bauüberwachung, ungenü-
gende Konsequenz bei Verstößen und
Vorgaben seitens der Finanzverant-
wortlichen hinsichtlich der Vergabe
an den Bieter mit dem niedrigsten
Preis.

Die Tatsache, dass zunehmend mehr
Auftraggeber in ihren Ausschreibun-
gen vom Bieter einen Eignungsnach-
weis fordern und diesen von der Er-
füllung der Anforderungen des Regel-
werkes RAL-GZ 961 abhängig machen,
werten die Beteiligten als Schritt in die
richtige Richtung. Bieter, deren Ange-
bote erheblich unter den geschätzten
Kosten liegen oder einen erheblichen
Abstand zu den übrigen Angeboten
aufweisen, werden ausgeschlossen, wie
Auftraggeber aus der Praxis berichten.
Verwaltungsvorgänge werden redu-
ziert. Es wird mehr gebaut und weniger
verwaltet, stellen Auftraggeber fest. Der
aufwändige Formalismus beim Teil-
nahmewettbewerb kann entfallen,
wenn die Qualifikation der Firma
durch das Gütezeichen bestätigt wird.

Eine Vorgehensweise, von der alle pro-
fitieren.

Qualitätskontrolle durch Auftraggeber
Aber auch darin – das zeigen die Dis-
kussionen – sind sich alle einig: Jeder
an der Herstellung und Ausführung
Beteiligte muss darauf achten, dass die
Anforderungen eingehalten werden.
Konsequentes Verhalten der Auftrag-
geber bei der Vergabe und bei den rou-
tinemäßigen Baustellenbesuchen ist
unabdingbar. Die ausführenden Un-
ternehmen ziehen im eigenen Interes-
se am gleichen Strang. Dann – so die
Erfahrungen – trennt sich schnell die
Spreu vom Weizen. Die Zusammenar-
beit mit Firmen, die für ihre gute Ar-
beit bekannt sind, gestaltet sich pro-
blemlos. So genannte schwarze Schafe
werden konsequent – auch als Min-
destbietende – von der Vergabe ausge-
schlossen. 

Seminare für Ingenieurbüros
Das System Gütesicherung ist das In-
strument in Händen der Auftraggeber,
welches bei richtiger Anwendung Qua-
lität sichert, Kosten spart und Grund-
lage wettbewerbsneutraler Vergabe ist.
Gütesicherung funktioniert allerdings
nur bei konsequenter Anwendung: Die
Beteiligten sind gleichermaßen gefor-
dert. Vor diesem Hintergrund hatten
die Mitglieder bereits auf der 16. Mit-
gliederversammlung der Gütegemein-
schaft in Magdeburg vor zwei Jahren
angeregt, ein Zertifikat für die Qualifi-
kation von Ingenieurbüros einzurich-
ten. Ein Anliegen, das von den da-  
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Abb. 4 2 173 Personen haben in 2004 an den Fachtagungen für Auftraggeber
teilgenommen.
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die Verbreitung von Eignungsanforde-
rungen als auftragsrelevante Voraus-
setzungen in Bauverträgen unterstützt.
Die Veranstaltungsreihe startet vor-
aussichtlich Anfang 2006.

Interne Weiterbildung
Um Fehler in der Kanalsanierung zu
vermeiden und um die Qualifikation in
Ingenieurbüros, bei Auftraggebern und
in ausführenden Firmen zu fördern,
hat eine Fördergemeinschaft – zu den
Trägern gehört neben der DWA, dem
Hauptverband der Deutschen Bauin-
dustrie e.V., dem Rohrleitungssanie-
rungsverband e.V. und dem Zentral-
verband des Deutschen Baugewerbes
e.V. die RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau – für die Sanierung
von Abwasserleitungen und -kanälen
bereits 1997 eine Ausbildungsmög-
lichkeit zum „Zertifizierten Kanalsa-
nierungsberater“ geschaffen. Bis heu-
te haben bereits vier vom Güteaus-
schuss der RAL-Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beauftragte Prüfingenieure den
Lehrgang mit Erfolg besucht (Abb. 5).
Die Gütegemeinschaft verfolgt hiermit
zwei Ziele: Zum einen wird der Wis-
sens-Pool erweitert. Zum anderen ver-
fügt die Gütegemeinschaft Kanalbau
damit über noch umfangreicheres Spe-
zialwissen, mit dem sie Auftraggebern,
Planern und ausführenden Unterneh-
mern jederzeit kompetent zur Seite ste-
hen kann.

Breites Wissen gefragt
Die Befahrung mit der TV-Kamera
brachte es an den Tag: Der Sammler

unter der Fußgängerzone im Altstadt-
bereich wies an mehreren Stellen 
typische Schadensbilder wie undichte
Rohrverbindungen, Brüche, Wurzel-
einwuchs oder defekte Einbindungen
von Hausanschlussleitungen auf. Was
war zu tun? Das zuständige Tiefbau-
amt hatte nun Entscheidungen zu tref-
fen: Neubau oder Sanierung? Falls Sa-
nierung, welches Verfahren ist nach
technischen und wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten das geeignete? Wen mit
der Durchführung der Arbeiten be-
auftragen? Verfügen die sich bewerbe-
nden Unternehmen über die nötige
Qualifikation, um den Auftrag fach-
gerecht durchführen zu können? Die
im Rahmen der Eigenkontrollverord-
nungen einiger Bundesländer festge-
legte Verpflichtung zur Sanierung
schadhafter Kanäle hat zu einem
großen Beratungsbedarf bei Netzbe-
treibern geführt. Nicht immer jedoch
erfolgt diese Beratung mit der gebote-
nen Fachkenntnis und Sorgfalt. Die
Grundlage einer fachlich fundierten
Konzeption von Sanierungsmaßnah-
men sollte neben der korrekten Beur-
teilung von Schadensbildern und -ur-
sachen eine umfassende Kenntnis der
zahlreichen Verfahren sein. Jedoch ist
es nicht immer leicht, einen Überblick
über diesen rasch wachsenden Markt
zu behalten. 

Grundlagenwissen erweitern
Die Fortbildung zum zertifizierten Ka-
nalsanierungsberater bietet eine gute
Möglichkeit, Grundlagenwissen zur
Beurteilung der Einsatzfähigkeit der

mals anwesenden Auftraggebern und
Unternehmern unterstützt wurde.       

Mit der Frage, ob es sinnvoll ist, einen
Qualifikationsnachweis für Ingenieur-
büros einzuführen, wie es Auftragge-
ber, Ing.-Büros und Auftragnehmer
wünschen, hat sich der Güteausschuss
in seinen letzten Sitzungen intensiv be-
schäftigt. In einem ersten Schritt ist
die Durchführung eines Seminars für
die Mitarbeiter von Ingenieurbüros zur
Vertiefung der Kenntnisse über die Gü-
tesicherung geplant. Den Teilnehmern
soll eine personengebundene Beschei-
nigung ausgestellt werden.

Gedacht ist an ein Seminar zum The-
ma der Vergabe von Leistungen nach
dem europäischen und deutschen Ver-
gaberecht, unter Verwendung von Eig-
nungsanforderungen zur Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
auf der Grundlage des Niveaus des
RAL-Gütezeichens 961. Dieses Seminar
soll zunächst zur Erlangung fundierter
Kenntnisse von der Gütesicherung Gü-
teschutz Kanalbau dienen. Nach erfol-
greicher Teilnahme an diesem eintäti-
gen Seminar soll eine personengebun-
dene und befristet gültige Bescheini-
gung ausgestellt werden. Mit dieser
Bescheinigung der Geschäftsstelle über
die Teilnahme an einem Seminar zur
Erlangung fundierter Kenntnisse der
Gütesicherung wird das Wissen um
das Gütesicherungssystem und die ein-
zelnen ineinander greifenden Elemen-
te der Eigenüberwachung und der un-
abhängigen Kontrolle gefördert und

Abb. 5 Dipl.-Ing. D. Walter (6.v.li.) und Dipl.-Ing. N. Heidbrink (9.v.re.) nahmen als erste Prüfingenieure an der Weiterbildung
zum Zertifizierten Kanalsanierungsberater teil.
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bekannten und neu auf den Markt
kommenden Sanierungsverfahren zu
erweitern. Insgesamt wird eine um-
fangreiche Darstellung über den heu-
tigen Stand der Technik in der Kanal-
inspektion und -sanierung vermittelt.
Der vierwöchige Kurs behandelt die
Themen Kanalbau, Kanalinspektion,
Schadensanalyse, Arbeit in Abwasser-
anlagen, Statik, Materialkunde, Sanie-
rungsverfahren, Sanierungsplanung
und –konzepte, wirtschaftliche Bewer-
tung, Kalkulation, Ausschreibung, Ver-
gabe und allgemeine Rechtsfragen.
Nach bestandener Prüfung erfolgt die
Zertifizierung der Teilnehmer zum
’Zertifizierten Kanalsanierungsbera-
ter‘. Zugangsvoraussetzung zum Lehr-
gang ist der Abschluss als Abwasser-
meister, Meister oder Diplom-Ingeni-
eur bzw. Techniker mit mindestens fünf
Jahren Berufserfahrung im Bereich
Planung und Bau, Betrieb und Unter-
halt von Entwässerungssystemen. Fun-
dierte Kenntnisse in den Bereichen Ka-
nalbau und Kanalinspektion sind eben-
so wie Grundkenntnisse über die ein-
schlägigen Sanierungsverfahren Vor-
aussetzung.

Ansprechpartner und Berater
Eine Sanierungsmaßnahme kann nur
dann gelingen, wenn das nötige Know-
how vorhanden ist, und wenn Auf-
traggeber, Ingenieurbüro und Auftra-
gnehmer Hand in Hand zusammen-
arbeiten. Hierbei kann der Prüfinge-
nieur wertvolle Unterstützung geben.
Das zusätzliche Wissen erleichtert 
den Prüfingenieuren ihre tägliche 
Arbeit bei den Kommunen und auf
den Baustellen. Gütezeichen-Inhaber
profitieren ebenfalls von dem Plus an
Know-how. 

Alle Abbildungen: Güteschutz Kanalbau, ausge-

nommen Abb. 1: Funke Gruppe
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